








Phil 3,1-9 (nach der Neuen Genfer Übersetzung NGÜ)

1Vor allem, liebe Geschwister: Freut euch darüber, dass ihr mit dem 
Herrn verbunden seid!

Was ich euch im Folgenden schreibe, sind Dinge, die ich euch schon 
früher gesagt habe. Mir macht es nichts aus, mich zu wiederholen, 
und euch gibt es ´eine umso größere` Sicherheit ´im Glauben`.
2Nehmt euch in Acht vor den ´unreinen` Hunden! Nehmt euch in 
Acht vor den Unheilstiftern! Nehmt euch in Acht vor denen, die 
letztlich nicht beschneiden, sondern verstümmeln! 3Die wirklich 
Beschnittenen sind wir, denn wir dienen Gott unter der Leitung 
seines Geistes und vertrauen nicht auf unsere Vorrechte und auf 
eigene Leistungen, sondern auf Jesus Christus; er ist unser ganzer 
Stolz.



Phil 3,1-9 (nach der Neuen Genfer Übersetzung NGÜ)

4Dabei hätte gerade ich allen Grund, mich auf Vorrechte und 
Leistungen zu verlassen. Wenn andere meinen, sie könnten auf 
solche Dinge bauen – ich könnte es noch viel mehr: 5Ich wurde, ´wie 
es das Gesetz des Mose vorschreibt,` acht Tage nach meiner Geburt 
beschnitten. Ich bin meiner Herkunft nach ein Israelit, ein 
Angehöriger des Stammes Benjamin, ein Hebräer mit rein 
hebräischen Vorfahren. Meine Treue zum Gesetz zeigte sich darin, 
dass ich zu den Pharisäern gehörte, 6und in meinem Eifer, ´für das 
Gesetz zu kämpfen,` ging ich so weit, dass ich die Gemeinde 
verfolgte. Ja, was die vom Gesetz geforderte Gerechtigkeit betrifft, 
war mein Verhalten tadellos.



Phil 3,1-9 (nach der Neuen Genfer Übersetzung NGÜ)

7Doch genau die Dinge, die ich damals für einen Gewinn hielt, haben 
mir – wenn ich es von Christus her ansehe – nichts als Verlust 
gebracht. 8Mehr noch: Jesus Christus, meinen Herrn, zu kennen ist 
etwas so unüberbietbar Großes, dass ich, wenn ich mich auf 
irgendetwas anderes verlassen würde, nur verlieren könnte. 
Seinetwegen habe ich allem, was mir früher ein Gewinn zu sein 
schien, den Rücken gekehrt; es ist in meinen Augen nichts anderes 
als Müll. Denn der Gewinn, nach dem ich strebe, ist Christus; 9es ist 
mein tiefster Wunsch, mit ihm verbunden zu sein. Darum will ich 
nichts mehr wissen von jener Gerechtigkeit, die sich auf das Gesetz 
gründet und die ich mir durch eigene Leistungen erwerbe. Vielmehr 
geht es mir um die Gerechtigkeit, die uns durch den Glauben an 
Christus geschenkt wird – die Gerechtigkeit, die von Gott kommt 
und deren Grundlage der Glaube ist. 



1. Die Lehre:
Falsche Lehre          versus          gute Lehre,

oder: Worauf bin ich stolz?

2. Die Sicherheit
Falsche Sicherheit          versus          gute Sicherheit

oder: Worauf bin ich stolz



Exkurs: Der Philipperbrief
• Gemeinde in Philippi gegründet während der 2. Missionsreise des 

Paulus zusammen mit Philippus, Timotheus und Lukas (Apg
16,1ff)

• Briefaufbau:

1,1-26 Gruss, Einleitung und persönliche
Nachrichten und Mitteilungen

1,27-2,18 Standhaftigkeit, Zusammenhalt und Selbstlosigkeit 
damit die Gemeinde Licht in der dunklen Welt ist

2,19-30 Beispiele: Timotheus und Epaphroditus

3,1-4,9 Warnungen und Mahnungen im Umgang mit falschen 
Lehren und mit Streit

4,10-23 Dank und Briefschluss
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« 2Nehmt euch in Acht vor den ´unreinen` Hunden



1. Die Lehre – worauf bin ich stolz?
a) Falsche Lehre: Zerschneidung

« 2Nehmt euch in Acht vor den ´unreinen` Hunden! Nehmt euch in 
Acht vor den Unheilstiftern! Nehmt euch in Acht vor denen, die 
letztlich nicht «beschneiden, sondern verstümmeln!“



1. Die Lehre – worauf bin ich stolz?
a) Falsche Lehre: Zerschneidung
b) Gute Lehre: Beschneidung

«3Die wirklich Beschnittenen sind wir, denn wir dienen Gott unter 
der Leitung seines Geistes und vertrauen nicht auf unsere Vorrechte 
und auf eigene Leistungen, sondern auf Jesus Christus; er ist unser 
ganzer Stolz.»



1. Die Lehre – worauf bin ich stolz?
a) Falsche Lehre: Zerschneidung
b) Gute Lehre: Beschneidung

«3Die wirklich Beschnittenen sind wir, denn wir dienen Gott unter 
der Leitung seines Geistes und vertrauen nicht auf unsere Vorrechte 
und auf eigene Leistungen, sondern auf Jesus Christus; er ist unser 
ganzer Stolz.»

„Calvin [der Reformator] sagte dazu: ‚Der Sohn Gottes, völlig rein 
von allen Fehlern, nahm trotzdem Schimpf und Schande unserer 
Unzulänglichkeiten auf sich und kleidete uns dafür mit seiner 
Reinheit.‘“ 



1. Die Lehre – worauf bin ich stolz?
a) Falsche Lehre: Zerschneidung

b) Gute Lehre: Beschneidung

2. Die Sicherheit – worauf bin ich stolz
c) Falsche Sicherheit: Abstammung, Charakter, Arbeit …

« 4Dabei hätte gerade ich allen Grund, mich auf Vorrechte und 
Leistungen zu verlassen. Wenn andere meinen, sie könnten auf 
solche Dinge bauen – ich könnte es noch viel mehr: 5Ich wurde, ´wie 
es das Gesetz des Mose vorschreibt,` acht Tage nach meiner Geburt 
beschnitten. Ich bin meiner Herkunft nach ein Israelit, ein 
Angehöriger des Stammes Benjamin, ein Hebräer mit rein 
hebräischen Vorfahren. Meine Treue zum Gesetz zeigte sich darin, 
dass ich zu den Pharisäern gehörte, 6und in meinem Eifer, ´für das 
Gesetz zu kämpfen,` ging ich so weit, dass ich die Gemeinde 
verfolgte. Ja, was die vom Gesetz geforderte Gerechtigkeit betrifft, 
war mein Verhalten tadellos.»



1. Die Lehre – worauf bin ich stolz?
a) Falsche Lehre: Zerschneidung

b) Gute Lehre: Beschneidung

2. Die Sicherheit – worauf bin ich stolz
c) Falsche Sicherheit: Abstammung, Charakter, Arbeit …
d) Gute Sicherheit

«7Doch genau die Dinge, die ich damals für einen Gewinn hielt, 
haben mir – wenn ich es von Christus her ansehe – nichts als Verlust 
gebracht. 8Mehr noch: Jesus Christus, meinen Herrn, zu kennen ist 
etwas so unüberbietbar Großes, dass ich, wenn ich mich auf 
irgendetwas anderes verlassen würde, nur verlieren könnte. 
Seinetwegen habe ich allem, was mir früher ein Gewinn zu sein 
schien, den Rücken gekehrt; es ist in meinen Augen nichts anderes 
als Müll.»



1. Die Lehre – worauf bin ich stolz?
a) Falsche Lehre: Zerschneidung

b) Gute Lehre: Beschneidung

2. Die Sicherheit – worauf bin ich stolz
c) Falsche Sicherheit: Abstammung, Charakter, Arbeit …
d) Gute Sicherheit

«Denn der Gewinn, nach dem ich strebe, ist Christus; 9es ist mein 
tiefster Wunsch, mit ihm verbunden zu sein. Darum will ich nichts 
mehr wissen von jener Gerechtigkeit, die sich auf das Gesetz 
gründet und die ich mir durch eigene Leistungen erwerbe. Vielmehr 
geht es mir um die Gerechtigkeit, die uns durch den Glauben an 
Christus geschenkt wird – die Gerechtigkeit, die von Gott kommt 
und deren Grundlage der Glaube ist.»



1. Die Lehre – worauf bin ich stolz?
a) Falsche Lehre: Zerschneidung
b) Gute Lehre: Beschneidung

2. Die Sicherheit – worauf bin ich stolz
c) Falsche Sicherheit: Abstammung, Charakter, Arbeit …
d) Gute Sicherheit: Gerechtigkeit Gottes



« 1Vor allem, liebe Geschwister: Freut euch darüber, dass ihr mit dem 
Herrn verbunden seid!

Was ich euch im Folgenden schreibe, sind Dinge, die ich euch schon 
früher gesagt habe. Mir macht es nichts aus, mich zu wiederholen, und 
euch gibt es ´eine umso größere` Sicherheit ´im Glauben`. »


